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teriologifdpe Unterfucpung beg SBafferg ergaben bie
günftigften Nefultate, fo bafj bie Sermenöung beg
SBafferg ohne jebeg Seöenlen empfohlen »erben ïonnte.
Sag üon Ingenieur Kürfteiner in St. (Sailen
auggearbeitete ißrojeft mürbe bon ben guftänbigen Se»
färben angenommen unb bemfelben ,§errn in ber golge,
alg bie Nealifierung beg SBerïeg gefiebert mar, auep
bie Sauleitung übertragen. Ser Koftenboranfcplag er»
geigt einen Kapitalaufmanb bon total 196,000 fl.

Sie Slugfüprung beg Nopmepeg mürbe ber $trma
Euggenbülpl & äRüller in gürich übertragen;
ber Sau beg 1500 m® faffenben Neferboirg ift bon
Saumeifter Simmann in Sregeng auggeführt morben.
Sie fßumpanlage (Erbauer Eebr. SulgerinSBinter»
tpur) ift in bem bon ber ©tabt f. 3- ermorbenen
(fabrilanmefen ber ehemaligen Seibenfabriï untergebracht.
Sag SBaffer mirb nicht mittelft einer befonbern Steig»
leitung ing fReferboir geleitet, fonbern mirb birett in
bag Stabtroprnep gepumpt. 28ag untermegg nicht
fonfumiert mirb, fließt ing Neferboir. Septereg über»
nimmt bie SBafferlieferung beim StiHftanb ber fßurnpe
ober eg beteiligen fid) fßumpe unb Neferboir gleichzeitig
an ber SBafferlieferung, menn mäprenb ber ißumpegeit
mehr SBaffer lonfumiert mirb, alg bie fßumpe gu
liefern bermag. A.

Ser „Stébeftcement Küpleioeitt" hat fich laut 2Rit=
teilung beg geitermehr=Äommanbog Slltona gelegentlich
mieberholt borgenommener Srennproben auggegeichnet
bemährt. Sluch bie gulept auf Seranlaffung ber Kaifer»
liehen SBerft Kiel borgenommene fßrobe hat ergeben,
ba§ eine 2 V» begm. 3'/s cm ftarïe Slgbe ft cernent»
Seïleibung, unb gmar bireït auf bieEifen»
flächen gepult, alfo ohne Suftfchicpt, bie eiferne
Sragelonftruftionen bollfommen genügenb gegen bie
Sinmirfung ber in Sranbfällen entftehenben §ipe fdpüpt
unb bah bag ftarï erpipte ÜRaterial burch Stnfpripen
mit einem SBafferftrapl nicht leibet.

Sie Sragmeite beut ScpaHröbrett. Ilm bie Sragmeite
bon ©challröhren feftguftetlen, hat man füngft intereffante
Serfuche angeftellt. SRan bebiente fich bagu ber Döhren»
leitungen, melcpe in meftfälifchen Koplenbergmerlen gur
Kraftübertragung mittelft SrucMuft bermenbet merben.
Sie gröhte Entfernung, auf bie ein lauteg, beutlicheg
©ignal am Enbe einer geraben Nöpre ohne Slbgmeig»
uitgen bernommen merben lann, ift runb 450, ïeineg»
fallg über 500 SReter. gür Entfernungen unter 200
SReter ift ber geeignetfte Surchmeffer 50 9RiHimeter,
für gröbere 52 Millimeter. §at bie Nöpre Sergmeig»
ungen, fo liegen bie günftigften Surchmeffer gmifchen
20 unb 50 SRiHimeter unb gmar 26 SMlimeter bei 50
big 150 SReter Sänge, 40 Millimeter bei einer folgen
bon 300 ÜReter. Sei einem Surchmeffer bon meniger
alg 30 SRillirneter ift bie Neibung im Snnern ber Nöpre
gu grofj, bei mehr alg 52 SRillimeter ift bie menfcplicpe
Stimme nicht mehr im ©tanbe, bie Suft im Innern
in pinreiepenb Iräftige ©chmingungen gu berfepen; über-
haupt muh bie Stimme bei ^unapme beg Surcpmefferg
an Stärle unb Schärfe machfen, unb babei geigt eg
fich, bah bie Soïale fich Mfer fortpflangen, alg bie
Konfonanten. Sag fßatent» unb technifcpe Sureau bon
fRicharb Süberg in Eörlip bemerft, mag bag ÜRaterial
ber Nöpren anbelangt, fo ift megen feiner geringen
Slaftigität bag ßin! 'ben anbern borgugiepen ; trophein
mirb oft galbanifierteg Eifen borgegogen, meil eg Jammer»
fchläge am beften überträgt. Sie fRöhre muh im (Innern
glatt unb Stenberungen in ber SBeite müffen bermieben
fein. Slm beften eignet fich für meite Entfernungen ein
Stnfchlagen an ben Nöprenranb; auch läht fiçh eine
trompete bermenben, bie man gegen bie Nöprenöffnung

richtet; pfeifen bagegen mirb nur auf fepr geringe Ent»
fernungen bernommen.

Sluê ber guten alten Seit bringt ber „Slrtifan" eine

ÜRitteilung, mie bie Slrbeitgeber bie Slrbeitggeit ihren
Eepülfen marlierten. Ser gange Strbeitgtag mürbe im
Kontrollbuch wit einem Cuabrat Q eingegeichnet unb
folgenbermahen eingeteilt:

1/4 &ag, Vormittag 5—8 ttfjr

1/4 Sag, Stadjmittag 1—4 Uljr
ÜRan notierte alfo für einen gangen Sormittag |,

für einen Nachmittag L_; menn ber Slrbeiter bon 4 big
7 Uhr fehlte _j u. f. m. Sag mar boep gemih eine
überfidptlicpe Kontrolle

»

Siteratur.
„2Bie bleibt ber .§attbtt>erfer gefunb?" £>erauggegeben

bon ber Nebaltion beg „Schmeig. ®emerbe=Kalenber".
Nr. 6 ber „Eemerbebibliotpel". Serlag bon Süchler
& So. (borm. Stiepel & Süchler) in Sern. Eingel»
preig 20 Stg., partienmeife bon 10 Exemplaren an
à 10 Stg.

Eefunbpeit ift bag pöcpfte Eut beg Sebeng unb bag
befte Setriebglapital jebeg Eefchäftgmanneg. SBie mancher
hat fich eingig mit einem Maren Kopf unb ein ißaar
Iräftigen Straten alg augfchliefglidpem Setriebgfapital
felbftänbig gemacht! SBie bielfach hängt auch feine

gange Ejifteng unb ebenfo biejenige feiner gamilie bon
feiner bauernben Strbeitgfäpigleit, b. h- bon feiner @e=

funbpeit ab Sag borliegenbe Süchlein gibt nun, unter
teilmeifer Senüpung ber Schriften beg berftorbenen Sr.
Sonberegger in St. ©allen, ber fich auf biefem Siebiete
bekanntlich eineg internationalen Nufeg erfreute, bor»
treffliche Natfcpläge, mie man gefunb bleiben ïann. Sllg

Slnhang enthält bag Schriftchen im ferneren bie gang
borgüglidjen gehn ©ritnbregelu ber Eefunbheitgpflege
bon Sr.,Sorbp in Sern.

Siefeg burepaug gebiegene SBerMein, melcheg nur
20 Stg. toftet, mirb hiermit jebermann aufg märmfte
gur Slnfcpaffung empfohlen.

§afeett Sic einen Se^rörief?
Sitte ©ewerbeiretbettben unb ®anbtuer£ëmetfter toerben erfudjt,

im Sutereffe ber attgemeinen ©infüfjrung unb Slnerfennung ber bom
@d)tt)eijer. ©emerbeberein berabfolgten Sebrbrtefe (®tplome) jeben
Slrbeitfucpenben ju fragen, ob er einen folgen ßeftrbrief (begin, ein

ßebrjeugniS) befipe unb biejentgen Slrbeitfudjenben gu beborgugen,
toelcpe einen folcpen Slubmeib too£)lbeftanbener S3eruf8lebre bortoeifen
fbnnen.

ber Uraris - für bie JJrarte.
Stögen.

NB. Serfcmfâ» n«t> Slrbeitbgefudie werben unter btefe
Siubrif ttidjt aufgenommen.

362. 28er berfertigt SKobette für 5ßortlanb»©cmentrobren
363. 2Bie ift bon Saig geträntteb §olg gu reinigen, ebent. ift

eê ratfam, folcfte SBretter at® ©ebrägboben in einen S3au gu bertoenben
ober giept e® geuebtigfeit nadi fid) ®em Werten Sluêfunftgeber gum
borau® beften ®anf.

364. SBeldje girma liefert girmentafeln in febwargem Sltabafter»
gta® bi® gu 10 mm mit eingrabierten bergotbeten SSudpftaben

365. 2Ber liefert gefällige unb folibe tölecptäfeldpen mit ber
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teriologische Untersuchung des Wassers ergaben die
günstigsten Resultate, so daß die Verwendung des
Wassers ohne jedes Bedenken empfohlen werden konnte.
Das von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen
ausgearbeitete Projekt wurde von den zuständigen Be-
hörden angenommen und demselben Herrn in der Folge,
als die Realisierung des Werkes gesichert war, auch
die Bauleitung übertragen. Der Kostenvoranschlag er-
zeigt einen Kapitalaufwand von total 196,000 st.

Die Ausführung des Rohrnetzes wurde der Firma
Guggenbühl H. Müller in Zürich übertragen;
der Bau des 1500 fassenden Reservoirs ist von
Baumeister Ammann in Bregenz ausgeführt worden.
Die Pumpanlage (Erbauer Gebr.SulzerinWinter-
thur) ist in dem von der Stadt s. Z. erworbenen
Fabrikanwesen der ehemaligen Seidenfabrik untergebracht.
Das Wasser wird nicht mittelst einer besondern Steig-
leitung ins Reservoir geleitet, sondern wird direkt in
das Stadtrohrnetz gepumpt. Was unterwegs nicht
konsumiert wird, fließt ins Reservoir. Letzteres über-
nimmt die Wasserlieferung beim Stillstand der Pumpe
oder es beteiligen sich Pumpe und Reservoir gleichzeitig
an der Wasserlieferung, wenn während der Pumpezeit
mehr Wasser konsumiert wird, als die Pumpe zu
liefern vermag.

Der „Asbestcement Kühlewein" hat sich laut Mit-
teilung des Feuerwehr-Kommandos Altona gelegentlich
wiederholt vorgenommener Brennproben ausgezeichnet
bewährt. Auch die zuletzt auf Veranlassung der Kaiser-
lichen Werft Kiel vorgenommene Probe hat ergeben,
daß eine 2V- bezw. 3'/, our starke Asbest cement-
Bekleidung, und zwar direkt auf dieEisen-
flächen geputzt, also ohne Luftschicht, die eiserne
Tragekonstruktionen vollkommen genügend gegen die
Einwirkung der in Brandfällen entstehenden Hitze schützt
und daß das stark erhitzte Material durch Anspritzen
mit einem Wasserstrahl nicht leidet.

Die Tragweite von Schallröhren. Um die Tragweite
von Schallröhren festzustellen, hat man jüngst interessante
Versuche angestellt. Man bediente sich dazu der Röhren-
leitungen, welche in westfälischen Kohlenbergwerken zur
Kraftübertragung mittelst Druckluft verwendet werden.
Die größte Entfernung, auf die ein lautes, deutliches
Signal am Ende einer geraden Röhre ohne Abzweig-
ungen vernommen werden kann, ist rund 450, keines-
falls über 500 Meter. Für Entfernungen unter 200
Meter ist der geeignetste Durchmesser 50 Millimeter,
für größere 52 Millimeter. Hat die Röhre Verzweig-
ungen, so liegen die günstigsten Durchmesser zwischen
20 und 50 Millimeter und zwar 26 Millimeter bei 50
bis 150 Meter Länge, 40 Millimeter bei einer solchen
von 300 Meter. Bei einem Durchmesser von weniger
als 30 Millimeter ist die Reibung im Innern der Röhre
zu groß, bei mehr als 52 Millimeter ist die menschliche
Stimme nicht mehr im Stande, die Luft im Innern
in hinreichend kräftige Schwingungen zu versetzen; über-
Haupt muß die Stimme bei Zunahme des Durchmessers
an Stärke und Schärfe wachsen, und dabei zeigt es
sich, daß die Vokale sich besser fortpflanzen, als die
Konsonanten. Das Patent- und technische Bureau von
Richard Lüders in Görlitz bemerkt, was das Material
der Röhren anbelangt, so ist wegen seiner geringen
Elastizität das Zink den andern vorzuziehen; trotzdem
wird oft galvanisiertes Eisen vorgezogen, weil es Hammer-
schlüge am besten überträgt. Die Röhre muß im Innern
glatt und Aenderungen in der Weite müssen vermieden
sein. Am besten eignet sich für weite Entfernungen ein
Anschlagen an den Röhrenrand; auch läßt sich eine
Trompete verwenden, die man gegen die Röhrenöffnung

richtet; Pfeifen dagegen wird nur auf sehr geringe Ent-
fernungen vernommen.

Aus der guten alten Zeit bringt der „Artisan" eine

Mitteilung, wie die Arbeitgeber die Arbeitszeit ihren
Gehülfen markierten. Der ganze Arbeitstag wurde im
Kontrollbuch mit einem Quadrat ül eingezeichnet und
folgendermaßen eingeteilt:

l/4 Tag, Vormittag 5—8 Uhr

1/4 Tag, Nachmittag 1—4 Uhr
Man notierte also für einen ganzen Vormittag >,

für einen Nachmittag 1^; wenn der Arbeiter von 4 bis
7 Uhr fehlte ^1 u. s. w. Das war doch gewiß eine
übersichtliche Kontrolle!

Literatur.
„Wie bleibt der Handwerker gesund?" Herausgegeben

von der Redaktion des „Schweiz. Gewerbe-Kalender".
Nr. 6 der „Gewerbebibliothek". Verlag von Büchler
à Co. (vorm. Michel à Büchler) in Bern. Einzel-
preis 20 Cts., partienweise von 10 Exemplaren an
à 10 Cts.

Gesundheit ist das höchste Gut des Lebens und das
beste Betriebskapital jedes Geschäftsmannes. Wie mancher
hat sich einzig mit einem klaren Kopf und ein Paar
kräftigen Armen als ausschließlichem Betriebskapital
selbständig gemacht! Wie vielfach hängt auch seine

ganze Existenz und ebenso diejenige seiner Familie von
seiner dauernden Arbeitsfähigkeit, d. h. von seiner Ge-
sundheit ab! Das vorliegende Büchlein gibt nun, unter
teilweiser Benützung der Schriften des verstorbenen Dr.
Sonderegger in St. Gallen, der sich auf diesem Gebiete
bekanntlich eines internationalen Rufes erfreute, vor-
treffliche Ratschläge, wie man gesund bleiben kann. Als
Anhang enthält das Schristchen im Ferneren die ganz
vorzüglichen zehn Grundregelu der Gesundheitspflege
von Dr. Jordy in Bern.

Dieses durchaus gediegene Werklein, welches nur
20 Cts. kostet, wird hiermit jedermann aufs wärmste
zur Anschaffung empfohlen.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein

Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Praxis - Für die Maris.
Fragen.

vlL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
362. Wer verfertigt Modelle für Portland-Cementröhren?
363. Wie ist von Salz getränktes Holz zu reinigen, event, ist

es ratsam, solche Bretter als Schrägboden in einen Bau zu verwenden
oder zieht es Feuchtigkeit nach sich? Dem werten Auskunftgeber zum
voraus besten Dank.

364. Welche Firma liefert Firmentafeln in schwarzem Alabaster-
glas bis zu 10 mm mit eingravierten vergoldeten Buchstaben?

363. Wer liefert gefällige und solide Blechtäfelchen mit der
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auffdjrift „Jgaufieren betboten" Offerten mit Preisangabe fer 100
©tücf unb Ptufter an ben ©emerbeberein Pagaz.

366. Sann mit jemanb ben gabritanten bet befannten Poll»
fdjufcmänbe bepufS biretter Perbinbung mit bemfelben mitteilen 3um
borauS beften ®anf.

367. 2Ber liefert Sinbenholzftämme ober Pretter unb jit toelcficm
Preis Offerten an Slug. Regler, med). SDredjSleret, Sacpen»Ponmbl.

368. SBelcpe f^irma liefert ©ementröhrenforaten (©tantbffhftem)
bon 8 bi8 45 cm Sicptmeite, gleid) neu ober guterpaltene, fd^on ge»
brauchte? Offerten an 3. anbermatt»©nzler in Paar. 3) (1538

369. 2Ber liefert Sernfanb fur SKetaUgiefeereien
370. SBer liefert Ventile, bie bei lleberljeijung bon SBarat»

toaffer=3lnlagen faite? SBaffer automatifdj zuführen?
371. 2Ber ift Sieferant bon fdjottifcpen, pocpfeuerfeften Steinen
372. 2Bo gibt es in ber ©cpmeiz ein ©laSpüttenroerf, bas

gut gefühlte? meiffeS öoplglaS liefert?
373. $ur Hebung bon ca. 7 Ptinutenliter glüffigteit (fchmacpe

Subferoitriollöfung) auf 13 SPeter lööpe fiept eleftrifcpe ©nergie mit
105 SSolt Spannung pr Verfügung. 2Ser fönnte piezu SJtotor unb
Pumpe liefern? Softenberecpnungen mit Eingabe bon .traftberbraucf)
beförbert bie ©jpebition unter Pr. 373.

374. 2Ber liefert Punbftapl für ©ifenfraifen
375 SBer mürbe mir baS §erftellung8berfahren bon PriquetteS

aus ©aScoafSafcpe p Prennzmecfen angeben, ebent. mo toerben foldje
fabriziert? gür gefl. SluSfunft meinen beften ®anf. SJtitteilungen
beförbert fub Pr. 375 bie ©jpebition.

376. 23er hätte eine ftarfe, guterhaltene ©binbelbreffe zum
treffen bon ©ementblatten abpgeben, menn möglich mit formen?

377. 23er erfteüt Sollergänge Offerten mit ifSlänert unb Preis»
angabe an bie ©jpebition unter ©piffre 377.

378. 23er fennt ein SJtittel, um leptiährigen Pirnenmoft' zu
flären, um ihm bie febermeifje trübe garbe ju nehmen? 3ft ab»
Stehen ratfam?

379. ®raptbürftenfabrifanten finb um 2lngabe ihrer Slbreffe
gebeten an Plum u. ©ie., Peubebille (Stern).

380. 233er liefert fjeber» ober Suftpämmer für ©cpmiebe, bie
ziemlich hoch gehen, unb mie biet Sraft mürbe ein folcher bramhen,
ober mer hat gebrauste p berfaufen ober gegen eine ®ambfmaf<hine
ju bertaufdjen?

381. 2Ber hätte einen noch guten, ftefjenben, fleinen ®ambf»
(effet bon 4—5 atmoffjp. abzugeben?

Sltttoortett.
2luf ffrage 136. patentierte fjifdp unb ©harnierbänber liefere

ich als hefonbere ©bejialität feit bereits 20 fahren, ebenfo bie anbern
23ef<hlugteile für aufflafpenbe Dberlidtitflügel in anerfannt befter unb
bemährter Sonftruftion. ©ottfr. ©tierlin, ©cfmffhnufen.

3luf (frage 282. SBenben ©ie ftch an bie ffirata ff. SDteifmer
in yüriep. 23erlangen ©ie gefl. Offerte unb 3ngenieurbefud).

2luf (frage 319 ©ägmeht liefern 3of). §aufer's ©ohne, med).
Paufcpreinerei, ©dhaffhaufen.

2luf ffrage 325. ©trafjenfbrpmagen liefert (fol). Stauer, ©dimiebe
unb SBagncrei, Itntcrftrafp'fürid), mcldjer folche für bie ©iabt Rurich
geliefert hat.

2luf ffrage 332. ©iSmafdiinen, ©isformen, ©ishaefer, ©is»
hämmer hält auf Sager unb liefert baS ©hezialitätengefcpäft ©arl
®abib Sod), 3ürid), ©trehlgaffe 17. ©rohe âusmapl.

Stuf ffrage 334 ©ehneübohrmafepinen für Söcper bon 12 mm,
eingerichtet für §anb=, ffuff» ober Sraftbetrieb, liefert fofort ab Kager
ober in ganz furzer 3eit bie ffirma be ffrieS u. ®o. aftiengefeflfcp'aft
in ®üffelborf, S3erlin unb S33ien. SBenben ©ie ftch betreffs näherer
SluSfunft an ben ©eneralrebräfentant 3* Pteifjner, Ingenieur in Qitricl).

Sluf (frage 335. S33ir fönnen getoünfdjteS Quantum lty<"
(44 mm) SBaffcrleitungSröprcn mit ©eminb unb Ptuffen abgeben
à ffr. 1.60 per Ifb. m franfo bortige (©cpmeizer) Station unb fepen
bei Sonbenienj einem gejl. Sluftrage entgegen, ©ebr. Pertfcpinger,
SBallifellen bei yürid).

»uf (frage 339. ®a id) Sieferant bon la. montierten ©d)leif=
fteinen bin, fo möchte mit ffrageftcller gerne in S3erbinbung treten.
3ean S3robbcif, 23afel, ©pczialgefcpäft bon montierten unb unmon»
tierten ©cpleiffteinen.

Sluf (frage 339. ©iferne ©cpleiffteintröge für Stiemenantrieb
mit ffeft» unb SoSfcpeibe, berfteübarer Çanbauftage unb ©epuphaube,
©djlcifftein in Sora unb ©arte ftetS gleichmäßig, liefert bie (firma
ff. Pteifener in 3ürid).

Sluf (frage 342. ®ie ©ifengiefeerei §egi u. ©eifer in Purgborf
liefert Pacfofenmunblocper unb ©epieber.

Inf (frage 342. Pacfofenarmaturen in ©ifen, ®uf), Supfer,
23acfofen=23elcuchtungSapparate für Petroleum, ®a8 unb eleftrifdjes
Sidft liefert Sari ®abib Sodh, ©trehlgaffe 17, 3iind).

auf ffragc 345. Sßenben ©ie fich gefl. an ©ebrüber Snedjt,
Sttafdiinenfabrif in Biftidj toelhe als ©pejialität fämtlidje ©olg=
bearbeitungsmafd)inen in ben neueften, berbefferten ©pftemen bauen.

auf ffragc 347. Pilliges Oel für Ptobette liefert ©b. Pteier,
®rogucrie, Qüridj III.

auf (ftagc 347, (für angefragtes Del bermenben ©ie am beften

gefodites Seinöl. S3iHigft p begießen bei JgauSmann u. Sie., ffirnih=
unb (farbenfabrif, Pern.

äuf (frage 349. ffahhahnen pm ablaffen bon flitffigen, harzigen
unb biefen ©ubftanjen, mie ffirnife, ®heer, Sarbolineum, Oel 2C.

liefert in ben ©röfjen bon 1/2, 8/4,1, IV4, l'/s, 2, 3, 4" franj. bas
§auptbepot für bie ©dhtoeij: 6. St. Qiegler in Pern, meldjer febem
3ntereffentcn ben PreiScourant gratis unb franfo auf Perlangen p=
fenbe;.

auf (frage 350. angenommen, es feien 40 HP SBafferfraft
borhanben unb baS Pumptoerf mit 2 piungerfolben unb Sßinbfeffel
habe nach abpg ber Steibung in ber ®riebmafchine unb in ber 700 m
langen unb 20 cm meiten Pöhrcnleitung nod) 50 0/Ö Stuheffeft, fo
toirb man per ©efunbe 20 Siter auf eine §öhe bon 110 m liefern
fönnen. ®aS ergibt in 13 ©tunben 936 nP. ®iefe 2Saffermenge
in einem bießten Steferboir auf 110 m ©öhe mirb für 11 arbeits^
ftunben einen Sraftpfdpfi bon 20 HP liefern. B.

auf (frage 352. ©ranifinbauerfarbc hält fich atn beften unb
liefert ©b. Pteier, ®roguerie, 3ifti(h m.

auf (frage 352. ®en beften unb haltbarften anftrid) auf
©ementftein erzielen ©ie mit Sarbolineum fteingrau 2c. 3u begehen
bei §. $oh, ehem. Probufte, aufferfihl.

Sluf §rage 352. auf ©ement hält ©alcitin unb ift biHigft
erhältlich bei §auSmann u. ©ie., ifirnip unb (farbenfabrif, Pern.

auf Stege 358. Ptit einer Seitung bon 60 mm Sicptmeite,
900 m Sänge unb einem ©efälle bon 65 m fönnen ©ie 1 HP er^
halten. SBürben ©ie Stohren bon 70 mm oermenben, fo erhielten
©ie 1,7 HP. Pöhren foften 60 mm 2.30 (fr. per m, 70 mm 2.80 ffr.
per m. ©in SIfotor für beibe Perfjältniffe gleich foftet ffr. 500—600.
©ich menben an Ptafdjinenfabrif a. aefdjlimann in ®hun.

auf (frage 358. ©ebrüber ©treiff in ©djmanben (©larus)
miinfdjen bireft mit ffrageftetler in Perbinbung p treten, ba fepon
mehrere folcpe anlagen ausgeführt

auf (frage 358. Pei einer Stöhrenleitung bon 900 m Sänge,
60 mm Sidjtmeite unb 1,5 Siter SBaffer per ©efunbe mirb ber @efäH=

berluft burdj Peibung bes SBafferS in ben Pöhren 9 m betragen;
baper bleiben nur 56 m effeftibeS ©efäß unb biefeS ergibt mit 1,5
©efunbenliter 0,8 Pferbefraft. ®iefe fleine Sraft ift bie anlagefoften
fcpmerlich mert. SJJchr SBaffer unb meitere Pöhren merben fich günftiger
fteHen. B.

auf (frage 360. Unterzeichneter crftellt Seim=, ffournier= unb
§olztröcfneöfen für ®ampf= mie Poftfeuerbetrieb nach bemährtem
©hftem unb garantiert für guten Petrieb. 3. öartmann, SJtechanifer
in ©t. ffiben.

8iiUmtfftoitö=3ltt^ctßCf.
®ie lniitDuirtfrt)oftlicl)c ©etioffenfchnft <->otP (Sujern) läßt

über ©rftellung eines SaßcrpaufccC mit SRagajin. ©tallung unb
Pemife öffentliche Sonfurrenj auSfdjreiben. ®ie Pläne fönnen im
©aftpauS zum Pilatus eingefepen merben, mofelbft nähere ausfunft
erteilt mirb. ©ingaben finb bis 22. 3"li an ©emeinbeammann çeer
einzureichen.

©chulpaucsbau SRuttrijettfiein ®ie ©emeinbe SJtümhenftein
eröffnet zur ausfüprung beS neuen ©tpulpaufeS unter fämtlicpen
§anbmerfern öffentliche Sonfurrenz- tftläne unb Pebingungen liegen
auf bem Pureau bon ardjiteft ff. Soem in arleSpeim zur ©inficht
bereit. Offerten finb bis 29. 3uli berfcploffen an §errn ©emeinbe»
präfibent Summler in SKünchenftein einzufenben.

SöaffcrUcrforgutiQ Kput. 1. ausfüprung berQuetlenfaffungS»
arbeiten famt ©rfteKen ber Prunnenftuben auf ber Senzerpeibe. 2. aus»
füprung ,ber Quleitung in ©teinzeugröpren zum Peferboir in ißarpan
famt ben nötigen ©rabarbeiten auf eine totale Sänge bon ca. 3000 m.
Offerten finb fcpriftlicp unb berfcploffen bis oen 28. 3uli an baS

©taötbauamt, abteilung Sicptmerfe unb SBafferberforgung, einzu»
reiepen, mo and) ißläne unb Pauborfcpriften eingefepen merben fönnen.

(Svftellung eine« Söcrc^ nod) J>er 9114?, ©otücroS" 06
©herfagen. ^lan unb Pauborfdpriften finb bei §errn SrciSriditer
®albert in Subis zur ©infiept aufgelegt, melcper bis 25. 3uli bezüg»

lihe Offerten entgegennimmt.
(grftednnß eines ©rficfentuibcrlogcrê unb eines cirfa 100

SJIeter langen SIbjußSfanaleS. Papere aitSfunft erteilt bereitmiHigft
unb nimmt fhriftlicpe ltebernapmSofferten bis 20. 3uli entgegen für
bie ©emeinbe ©onterS i. SfJr. : Pet. Ptargabant, präf.

®et ©rtäticrttjaltuugsrot bon Slfttpi (@t. ©allen) ift be»

auftragt, auf ber 2tlp Hamm einen Söoffcrbepältec im Soften»
boranfcplage bon ca. f?r. 5500 erftetten zu laffen. Offerten finb ber»

fchtoffen mit ber auffeprift „SBafferbepälter auf Samm" bem Präfibenten
be? PermaltungSrateS, §rn. Peat Sobler zur Plumenpalbe am §irfchen»
fprung bei Piitpi, bis 15. 3uli einzureichen, pian, Softenboranfplag
unb Pauborfcpriften fönnen bafelbft eingefepen merben.

giür (Çrftellnng bon Prci HSörterttJOhnpSufcrn auf ben

Sßoften Pr. 96 im fjucpslocp, Str. 97 im Paitriet ztuifepen ©taab unb
Ppcinecf unb Str. 102 im ©lafer bei ©t. SJtargretpen finb Pauarbeiten
im Poranfdjlage bon ca. fjr. 15,000 zu bergeben. Poranfcplag unb
Pläne fönnen bei Papnmeifter ©gli in ©t. Ptargretpen unb beim

V. S. B. Papningenieur in ©t. ©allen eingefepen merben. Offerten
finb bis 20, 3uli beim Papningenieur in @t. ©aßen einzureihen.
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Aufschrift „Hausieren verboten"? Offerten mit Preisangabe per 10V
Stück und Muster an den Gewerbeverein Ragaz.

366. Kann mir jemand den Fabrikanten der bekannten Roll-
schutzwände behufs direkter Verbindung mit demselben mitteilen? Zum
voraus besten Dank.

367 Wer liefert Lindenholzstämme oder Bretter und zu welchem
Preis? Offerten an Aug. Ziegler, mech. Drechslerei, Lachen-Vonwyl.

368. Welche Firma liefert Cementröhrenformen (Stampfsystem)
von 8 bis 45 em Lichtweite, gleich neu oder guterhaltene, schon ge-
brauchte? Offerten an I. Andermatt-Enzler in Baar. 3) (1538

363. Wer liefert Kernsand für Metallgießereien?
376. Wer liefert Ventile, die bei Ueberheizung von Warm-

waffer-Anlagen kaltes Wasser automatisch zuführen?
371. Wer ist Lieferant von schottischen, hochfeuerfesten Steinen?
372. Wo gibt es in der Schweiz ein Glashüttenwerk, das

gut gekühltes weißes Hohlglas liefert?
373. Zur Hebung von ca. 7 Minutenliter Flüssigkeit (schwache

Kupferoitriollösung) auf 13 Meter Höhe steht elektrische Energie mit
105 Volt Spannung zur Verfügung. Wer könnte hiezu Motor und
Pumpe liefern? Kostenberechnungen mit Angabe von Kraftverbrauch
befördert die Expedition unter Nr. 373.

374. Wer liefert Rundstahl für Eisenfraisen?
373 Wer würde mir das Herstellungsverfahren von Briquettes

aus Gascoaksasche zu Brennzwecken angeben, event, wo werden solche
fabriziert? Für gest. Auskunft meinen besten Dank. Mitteilungen
befördert sub Nr. 375 die Expedition.

376. Wer hätte eine starke, guterhaltene Spindelpresse zum
Pressen von Cementplatten abzugeben, wenn möglich mit Formen?

377. Wer erstellt Kollergänge? Offerten mit Plänen und Preis-
angabe an die Expedition unter Chiffre 377.

378. Wer kennt ein Mittel, um letztsährigen Birnenmost zu
klären, um ihm die federweiße trübe Farbe zu nehmen? Ist ab-
ziehen ratsam?

376. Drahtbürstenfabrikanten sind um Angabe ihrer Adresse
gebeten an Blum u. Cie., Neuveville (Bern).

386. Wer liefert Feder- oder Lufthämmer für Schmiede, die
ziemlich hoch gehen, und wie viel Kraft würde ein solcher brauchen,
oder wer hat gebrauchte zu verkaufen oder gegen eine Dampfmaschine
zu vertauschen?

381. Wer hätte einen noch guten, stehenden, kleinen Dampf-
kessel von 4—5 Atmosph. abzugeben?

Antworten.
Auf Frage 138. Patentierte Fisch- und Charnierbänder liefere

ich als besondere Spezialität seit bereits 20 Jahren, ebenso die andern
Beschlagteile für aufklappende Oberlichtflügel in anerkannt bester und
bewährter Konstruktion. Gottfr. Stierlin, Schaffhausen.

Auf Frage 282. Wenden Sie sich an die Firma F. Meißner
in Zürich. Verlangen Sie gest. Offerte und Jngenieurbesuch.

Auf Frage 316 Sägmehl liefern Joh. Hauser's Söhne, mech.
Bauschrcincrci, Schaffhausen.

Auf Frage 325 Straßenspritzwagen liefert Joh. Krauer, Schmiede
und Wagnerei, Untcrstraß-Zürich, welcher solche für die Siadt Zürich
geliefert hat.

Auf Frage 332. Eismaschinen, Eisformen, Eishacker, Eis-
Hämmer hält auf Lager und liefert das Spezialitätengeschäft Carl
David Koch, Zürich, Strehlgasse 17. Große Auswahl.

Auf Frage 334 Schnellbohrmaschinen für Löcher von 12 mm,
eingerichtet für Hand-, Fuß- oder Kraftbetrieb, liefert fofort ab Lager
oder in ganz kurzer Zeit die Firma de Fries u. Co. Aktiengesellschaft
in Düsseldorf, Berlin und Wien. Wenden Sie sich betreffs näherer
Auskunft an den Generalrepräsentant F. Meißner, Ingenieur in Zürich.

Auf Frage 335. Wir können gewünschtes Quantum 1^"
(44 mm) Wafferlcitungsröhren mit GeWind und Muffen abgeben
à Fr. 1.60 per lfd. m franko dortige (Schweizer) Station und sehen
bei Konvenienz einem gest. Auftrage entgegen. Gebr. Bertschinger,
Wallisellen bei Zürich.

Auf Frage 336. Da ich Lieferant von Im montierten Schleif-
steinen bin, so möchte mit Fragesteller gerne in Verbindung treten.
Jean Brodbcck, Basel, Spezialgeschäft von montierten und unmon-
tierten Schleifsteinen.

Auf Frage 336. Eiserne Schleifsteintröge für Riemenantrieb
niit Fest- und Losscheibe, verstellbarer Handaustage und Schutzhaube,
Schleifstein in Korn und Härte stets gleichmäßig, liefert die Firma
F. Meißner in Zürich.

Auf Frage 342. Die Eisengießerei Hegi u. Geiser in Burgdorf
liefert Backofenmundlöcher und Schieber.

Auf Frage 342. Backofenarmaturen in Eisen, Guß, Kupfer,
Backofen-Beleuchtungsapparate für Petroleum, Gas und elektrisches
Licht liefert Karl David Koch, Strehlgasse 17, Zürich.

Auf Frage 345. Wenden Sie sich gest. an Gebrüder Knecht,
Maschinenfabrik in Zürich I, welche als Spezialität sämtliche Holz-
bearbeitungsmaschinen in den neuesten, verbesserten Systemen bauen.

Auf Frage 347. Billiges Oel für Modelle liefert Ed. Meier,
Droguerie, Zürich III.

Auf Frage 347. Für angefragtes Oel verwenden Sie am besten

gekochtes Leinöl. Billigst zu beziehen bei Hausmann u. Cie., Firniß-
und Farbenfabrik, Bern.

Auf Frage 346. Faßhahnen zum Ablassen von flüssigen, harzigen
und dicken Substanzen, wie Firniß, Theer, Karbolineum, Oel zc.

liefert in den Größen von Vz, 1, l'/r, k>/z, 2, 3, 4" franz. das
Hauptdepot für die Schweiz: C. R. Ziegler in Bern, welcher jedem
Interessenten den Preiscourant gratis und franko auf Verlangen zu-
sende;.

Auf Frage 358 Angenommen, es seien 40 II? Wasserkraft
vorhanden und das Pumpwerk mit 2 Plungerkolben und Windkessel
habe nach Abzug der Reibung in der Triebmaschine und in der 700 m
langen und 20 om weiten Röhrcnleitung noch 50 0/0 Nutzeffekt, so

wird man per Sekunde 20 Liter auf eine Höhe von 110 m liefern
können. Das ergibt in 13 Stunden 936 11?. Diese Wassermenge
in einem dichten Reservoir auf 110 m Höhe wird für 11 Arbeits-
stunden einen Kraftznschuß von 20 H? liefern. L.

Auf Frage 352. Granilindauerfarbe hält sich am besten und
liefert Ed. Meier, Droguerie, Zürich III.

Auf Frage 352. Den besten und haltbarsten Anstrich auf
Ccmentstein erzielen Sie mit Karbolineum steingrau zc. Zu beziehen
bei H. Hotz, chem. Produkte, Außersthl.

Auf Frage 352. Auf Cement hält Calcitin und ist billigst
erhältlich bei Hausmann u. Cie., Firniß- und Farbenfabrik, Bern.

Auf Frage 358. Mit einer Leitung von 60 mm Lichtweite,
900 m Länge und einem Gefälle von 65 m können Sie 1 H? er-
halten. Würden Sie Röhren von 70 mm verwenden, so erhielten
Sie 1,7 M. Röhren kosten 6V mm 2.3V Fr. per m, 70 mm 2.80 Fr.
per m. Ein Motor für beide Verhältnisse gleich kostet Fr. 500—600.
Sich wenden an Maschinenfabrik A. Aeschlimann in Thun.

Auf Frage 358. Gebrüder Streifs in Schwanden (Glarus)
wünschen direkt mit Fragesteller in Verbindung zu treten, da schon

mehrere solche Anlagen ausgeführt
Auf Frage 358. Bei einer Röhrenleitung von 900 m Länge,

60 mm Lichtweite und 1,5 Liter Wasser per Sekunde wird der Gefäll-
Verlust durch Reibung des Wassers in den Röhren 9 m betragen;
daher bleiben nur 56 m effektives Gefäll und dieses ergibt mit 1,5
Sekundenliter 0,8 Pferdekraft. Diese kleine Kraft ist die Anlagekostcn
schwerlich wert. Mehr Waffer und weitere Röhren werden sich günstiger
stellen. ö.

Auf Frage 368. Unterzeichneter erstellt Leim-, Fournier- und
Holztröckneöfen für Dampf- wie Rostfeuerbetrieb nach bewährtem
System und garantiert für guten Betrieb. I. Hartmann, Mechaniker
in St. Fiden.

Submiffions-Anzeiger.
Die landwirtschaftliche Genossenschaft Horw (Luzern) läßt

über Erstellung eines Lagerhauses mit Magazin, Stallung und
Remise öffentliche Konkurrenz ausschreiben. Die Pläne können im
Gasthans zum Pilatus eingesehen werden, woselbst nähere Auskunft
erteilt wird. Eingaben sind bis 22. Juli an Gemeindeammann Heer
einzureichen.

Schulhausbau Müucheustein Die Gemeinde Münchenstein
eröffnet zur Ausführung des neuen Schulhauses unter sämtlichen
Handwerkern öffentliche Konkurrenz. Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Bureau von Architekt F. Loew in Arlesheim zur Einsicht
bereit. Offerten sind bis 29. Juli verschlossen an Herrn Gemeinde-
Präsident Kummler in Münchenstein einzusenden.

WasserversorgungChur. I.AusführungderQuellenfaffungs-
arbeiten samt Erstellen der Brunncnstuben auf der Lenzerheide. 2. Aus-
führung.der Zuleitung in Steinzeugröhren zum Reservoir in Parpan
samt den nötigen Grabarbeiten auf eine totale Länge von ca. 3000 m.
Offerten sind schriftlich und verschlossen bis ^.en 28. Juli an das
Stadtbauamt, Abteilung Lichtwerke und Wasserversorgung, einzu-
reichen, wo auch Pläne und Bauvorschriften eingesehen werden können.

Erstellung eines Weges nach der Alp Garveras" ob
Obersaxeu. Plan und Bauvorschriften sind bei Herrn Kreisrichter
Dalbert in Luvis zur Einsicht aufgelegt, welcher bis 25. Juli bezüg-
liche Offerten entgegennimmt.

Erstellung eines Briickenwiderlagers und eines cirka 100
Meter langen Abzugskauales Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst
und nimmt schriftliche Uebernahmsofferten bis 20. Juli entgegen für
die Gemeinde Conters i. Pr.: Pet. Margadant, Präs.

Der Ortsverwaltuugsrat von Rüthi (St. Gallen) ist be-

auftragt, auf der Alp Kamm einen Wasserbehälter im Kosten-
voranschlage von ca. Fr. 5500 erstellen zu lassen. Offerten sind ver-
schloffen mit der Aufschrift „Wasserbehälter auf Kamm" dem Präsidenten
des Verwaltungsrates, Hrn. Beat Kobler zur Blumenhalde am Hirschen-
sprung bei Rüthi, bis 15. Juli einzureichen. Plan, Kostenvoranfchlag
und Bauvorschriften können daselbst eingesehen werden.

Für Erstellung von drei Wärterwohnhäuscrn auf den

Posten Nr. 96 im Fuchsloch, Nr. 97 im Bauriet zwischen Staad und
Rheineck und Nr. 102 im Glaser bei St. Margrethen sind Bauarbeiten
im Voranschlage von ca. Fr. 15,000 zu vergeben. Poranschlag und
Pläne können bei Bahnmeister Egli in St. Margrethen und beim

V. 8. L. Bahningenieur in St. Gallen eingesehen werden. Offerten
sind bis 20. Juli beim Bahningenieur in St. Gallen einzureichen.
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